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Niederschrift 
 

über die Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Energie und Verkehr am Dienstag, dem 
27.04.2021, im Kurgartensaal im Veranstaltungszentrum am Sandwall. 

Anwesend sind: Dauer der Sitzung: 17:00 Uhr - 18:09 Uhr 
 
 Stimmberechtigte Mitglieder 
Herr Jörg Brodersen   
Herr Holger Frädrich Vorsitzender  
Herr Hans-Ulrich Hess   
Herr Dr. Manfred Hinrichsen stellv. Vorsitzender  
Herr Michael Lorenzen   
Herr Arwin Nahmens   
Herr Wilfried Porsinger   
Herr Eberhard Schaefer ab 17:30 Uhr 
Herr Lars Schmidt für Arne Arfsten 
Herr Nils Twardziok   
 zusätzlich anwesend 
Herr Raymond Eighteen   
Herr Dirk Hartmann   
Frau Birgit Hinrichsen   
Frau Dr. Silke Ofterdinger-Daegel   
Herr Peter Schaper   
Herr Manfred Thomas   
Frau Astrid Vonhoff   
Frau Corinna Weber   
 von der Verwaltung 
Herr Hauke Borges   
Peter Schulze   
 Gäste 
Herr Kai Becker   
Herr Jochen Gemeinhardt   
  
Insel-Bote -Redaktion-   
 
 

Entschuldigt fehlen: 
 
 Stimmberechtigte Mitglieder 
Herr Arne Arfsten   
Herr Volker Meuche   
 
 

Tagesordnung: 

 1 .  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfä-
higkeit 

 2 .  Anträge zur Tagesordnung 
 3 .  Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung und Beschlussfassung von Tages-

ordnungspunkten 
 4 .  Einwendungen gegen die Niederschrift über die 3. Sitzung (öffentlicher Teil) 
 5 .  Einwohnerfragestunde 
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 6 .  Bericht des Bürgermeisters 
 7 .  Verkehrs- und Mobilitätskonzept der Stadt Wyk auf Föhr 

Hier: Beschlussfassung 
Vorlage: Stadt/002440 

 8 .  Ausbau der Ladesäuleninfrastruktur 
hier: Sachstandsbericht 

 9 .  Bau eines Verbindungsweges zwischen dem Neubaugebiet B-Plan Nr. 51 und der 
Strandstraße 
hier: Sachstandsbericht 

 10 .  Verschiedenes 
 
 1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Be-

schlussfähigkeit 
  

Der Vorsitzende Holger Frädrich begrüßt die Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße 
Einladung, die Anwesenheit und Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 
 
 

 2. Anträge zur Tagesordnung 
  

Es werden keine Anträge zur Tagesordnung gestellt. 
 
 

 3. Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung und Beschlussfassung von 
Tagesordnungspunkten 

  
Da überwiegende Belange des öffentlichen Wohls sowie berechtigte Interessen Einzel-
ner es erforderlich machen, sprechen sich die Ausschussmitglieder einstimmig dafür 
aus, den Tagesordnungspunkt 11 nichtöffentlich zu beraten. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja 
 
 

 4. Einwendungen gegen die Niederschrift über die 3. Sitzung (öffentlicher Teil) 
  

Es werden keine Einwände gegen die Niederschrift der 3. Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt, Energie und Verkehr der Stadt Wyk auf Föhr (öffentlicher Teil) vorgebracht. Sie 
gilt somit als genehmigt.  
 
 

 5. Einwohnerfragestunde 
  

Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 

 6. Bericht des Bürgermeisters 
  

Der Bürgermeister berichtet über das Fortschreiten der umweltfreundlichen Gestaltung 
der städtischen Grünflächen. Hier arbeite man eng mit dem BUND zusammen. Als 
nächster Schritt soll nun Grün-Bau die besprochenen Maßnahmen umsetzen. Hierzu 
gehören z.B. bienenfreundliche Pflanzstreifen oder auch eine extensivere Pflege der 
Grünflächen.  
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 7. Verkehrs- und Mobilitätskonzept der Stadt Wyk auf Föhr 
Hier: Beschlussfassung 
Vorlage: Stadt/002440 

  
Herr Hess erläutert anhand der Vorlage die zentrale Zielsetzung des Verkehrs- und Mo-
bilitätskonzeptes.  
 
Sachdarstellung mit Begründung: 
 

Für eine zukunftsweisende und verantwortungsbewusste Mobilität auf Föhr 

 

Mobilität ist ein Grundbedürfnis der Menschen, eine gesellschaftliche und wirtschaftliche 

Notwendigkeit und eine unverzichtbare Grundlage, auch für den Tourismus. Eine auf 

den motorisierten Individualverkehr (MIV) konzentrierte Mobilität, die sich daraus erge-

bene PKW-zentrierte Infrastruktur und der sich daraus ergebene Verkehr ist jedoch, 

grade für eine Insel wie Föhr inmitten des Nationalparks und Weltnaturerbes Watten-

meer, unter Berücksichtigung der damit verbundenen, vielfältigen negativen Auswirkun-

gen künftig nicht mehr zeitgemäß.  

 

Für die langfristige Sicherung Föhrs, als attraktiver Lebensraum und Urlaubsort, ist die 

Schaffung von zukunftsfähigen, d.h. anderen, besseren und bewussteren Mobilitätsan-

geboten erforderlich.   

Nachhaltige Mobilität stellt die Fortbewegung aller Interessensgruppen sicher und mini-

miert gleichzeitig den ökologischen Fußabdruck, hält also die negativen Auswirkungen 

auf die Umwelt so gering wie möglich.  

Nachhaltige Mobilität ist ökologisch verträglich (ressourcenschonend, emissionsarm, 

regenerativ), sozial gerecht und inklusiv (barrierefrei zugänglich, verfügbar, erschwing-

lich) und ökonomisch sinnvoll (kostendeckend, auf Dauer ausgelegt). 

Konkret bedeutet das, im Zuge einer Verkehrswende eine maximale Verlagerung auf 

nachhaltige Verkehrs- und Fortbewegungsmittel wie z.B. den ÖPNV, On-Demand-

Dienste, Fahrzeuge mit alternativen bzw. klimaneutralen Antriebssystemen und den 

Rad- und Fußverkehr anzustreben.  

 

Es muss das Ziel sein, ein Basisangebot an nachhaltigeren Mobilitätsformen und -

infrastrukturen zu schaffen und anzubieten. Politik und Verwaltung gestalten die Rah-

menbedingungen, damit es allen leichter fällt, das ökologisch nachhaltig Richtige zu tun. 

Nur so kann sich eine zukunftsfähige Mobilitätsroutine ausbilden. Es werden Strukturen 

benötigt, die die klimafreundliche Fortbewegung vor Ort erleichtern. Es muss attraktiver 

werden, dass eigene Auto stehen zu lassen und das Fahrrad oder den Bus zu nehmen. 
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Insulaner, wie auch Gäste, werden die Möglichkeit haben, die Insel ohne Einschränkun-

gen im Hinblick auf Komfort und Erschwinglichkeit nachhaltig zu erfahren. 

 

Ein zielorientiertes Mobilitätsmanagement gewinnt in der integrierten Verkehrsentwick-

lungsplanung zunehmend an Bedeutung. Eine nachhaltige Verkehrsentwicklung bein-

haltet neben dem traditionellen Infrastrukturausbau und verkehrslenkenden Maßnah-

men auch nachfragebeeinflussende Maßnahmen des Mobilitätsmanagements. Maß-

nahmen, die das Verkehrsverhalten hin zum Mobilitätsverbund beeinflussen, können 

einen signifikanten Beitrag zur Verkehrsentlastung und zur Eingrenzung von Emissio-

nen leisten. 

 

Der Tourismus, als maßgeblicher Verkehrserzeuger auf der Insel Föhr, erfährt gegen-

wärtig, wie auch zukünftig, aufgrund zunehmender Übernachtungszahlen und Gebiets-

entwicklungen einen Aufschwung. Diese Entwicklung führt besonders in der touristi-

schen Hochsaison während der Sommermonate zu einer Erhöhung des Verkehrsauf-

kommens auf der Insel. Im Gegensatz hierzu steht eine vergleichsweise geringe Ver-

kehrsbelastung außerhalb der stark touristisch geprägten Sommermonate. Die ver-

kehrsinfrastrukturellen Rahmenbedingungen sind entsprechend mit einer stark schwan-

kenden Verkehrsnachfrage konfrontiert, die es konfliktarm und möglichst leistungsfähig 

abzuwickeln gilt.  

 

Eine nachhaltige Verkehrsentwicklung im Sinne der, unter anderem Seitens der Politik 

anvisierten, Mobilitätswende ist dabei nicht ausschließlich als Beitrag zum Klimaschutz 

zu verstehen, sondern auch im Besonderen zur zentralen Steigerung der Lebensqualität 

und der Zukunftssicherung auf der Insel Föhr.  

Bei der Erarbeitung des Mobilitäts- und Verkehrskonzeptes sind die Mobilitätsbedürfnis-

se der 

Insulanerinnen und Insulaner, wie auch die Bedürfnisse der Touristinnen und Touristen 

von zentraler Bedeutung.  

 

Die Grundlegenden Leitfragen, an denen sich das vorliegende Mobilitäts- und Ver-

kehrskonzept orientiert, forcieren neben dem Personenverkehr auch den Waren- und 

Güterverkehr der Insel. Wie kann eine Verkehrswende hin zu nachhaltiger Mobilität mit 

leistungsfähigem ÖPNV, anwendungsorientierter Elektromobilität, Rad- und Fußgän-

gerverkehr gelingen, in der die Anzahl der Autos deutlich reduziert ist? Wie lässt sich 

ein umweltfreundlicher und zugleich leistungsfähiger Waren- und Güterverkehr organi-

sieren? 
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Die Erarbeitung des vorliegenden Verkehrs- und Mobilitätskonzeptes für die Insel Föhr 

im Allgemeinen, und die Stadt Wyk im Speziellen, folgt einem vierstufigen Bearbei-

tungsmodell, welches sich im Aufbau der schriftlichen Ausarbeitung widerspiegelt. 

 

Bestandsanalyse: Verkehrsinfrastruktur, Mobilitätsangebot, Verkehrserhebung, 

Netzqualität, Stärken und Schwächen 

Zielstruktur: Abstimmung von Leitzielen und Unterzielen 

Maßnahmenentwicklung: Entwicklung und Ausarbeitung von Projektskizzen zur Umset-

zung einer nachhaltigen Mobilität, Potentialanalyse 

Handlungskonzept: Kategorisierung, zeitliche Umsetzbarkeit, Zuständigkeiten 

 

Das Zielsystem gliedert sich in ein sogenanntes Leitbild, welches übergeordnet durch 

die Umsetzung verschiedener Maßnahmen erreicht werden soll. 

Die dem Leitbild unterstellten Leitziele beziehen sich auf die anzustrebende Entwicklung 

der einzelnen Verkehrsmittel und des Güter- und Warenverkehrs. Da die Leitziele der 

Umsetzung des Leitbildes dienen, stehen sie nicht in einem Konflikt zueinander.  

Die Entwicklungsziele bezwecken die Erreichung der Leitziele und sind in ihrer Formu-

lierung spezifischer. 

 

Weiteres Vorgehen 

 

Für die zukünftige Ausrichtung des Mobilitätssektors ist ein ganzheitlicher Ansatz ent-

scheidend, der ökologische, ökonomische und soziale Faktoren gleichermaßen berück-

sichtigt. 

 

Das vorliegende Verkehrs- und Mobilitätskonzept der Insel Föhr benennt 20 Schlüssel-

maßnahmen und -bereiche (SM_), für deren Umsetzung die finanzielle Unterstützung 

durch Förderprogramme von Bund und Land heute kaum besser sein könnten, um eine 

nachhaltige Mobilität auf Föhr über Förderungen ermöglichen zu können.  

 

Bei allen im Rahmen des Konzeptes thematisierten Schlüsselmaßnahmen handelt es 

sich um Impulse zur Lenkung des angestrebten Mobilitätswandels auf der Insel Föhr. 

Das Konzept bietet die Möglichkeit, Einzelmaßnahmen entsprechend eines Baukasten-

systems aufzugreifen und umzusetzen. 
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Es wird empfohlen, über politische Beschlüsse erste Schlüsselmaßnahmen zu definie-

ren, die zunächst weiterverfolgt werden sollen. Durch vertiefende Untersuchung und 

Abstimmung mit allen Prozessbeteiligten sollte dann die Umsetzungsfähigkeit geprüft 

werden. 

 

Bei allen Maßnahmen sollte der Fokus zunächst auf dem Schaffen von neuen Angebo-

ten, nicht auf der Erzeugung von Einschränkungen liegen, um eine hohe Akzeptanz bei 

Bürgerinnen und Bürgern sowie Touristinnen und Touristen zu erreichen. 

 

Es wird weiter angeregt, den Aufgabenbereich des Mobilitätsmanagements für die Insel 

Föhr personell im Amt Föhr-Amrum zu besetzen. 

 

Die Zuständigkeit bezieht sich unter anderem auf die Betreuung und Begleitung aller 

Mobilitätsmaßnahmen, dazu gehört insbesondere die Beantragung von Fördergeldern. 

Die Bearbeitung sämtlicher der im Rahmen des Konzeptes entwickelten Maßnahmen 

steht in enger Kooperation mit dem Nachhaltigkeitsbeauftragten der Föhr Tourismus 

GmbH.  

 

Der Ausschuss begrüßt die Erstellung des Konzepts und die dargelegte Zielsetzung.  

Nach einer regen Diskussion im Ausschuss über die Inhalte, Maßnahmen und Ergän-

zungsvorschläge herrscht Konsens darüber, dass folgende Punkte in der Umsetzung 

zusätzlich berücksichtigt werden sollen: 

 

- Integration der Grünzüge ins das Fahrradwegenetz 

- Aufruf an die Bevölkerung Missstände an Radwegen zu melden 

- Bau eines Kreisverkehres Boldixumer Kreuzung 

- Zurückstellung der Umsetzung des Kreisverkehres an der Kreuzung Hey-

mannsweg/L214/Koogskuhl 

- Bau einer Querungshilfe L214 (Höhe Friedhof) 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Der Ausschuss für Energie, Umwelt und Verkehr empfiehlt der Stadtvertretung folgende 

Beschlüsse zu fassen: 
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a) das Verkehrs- und Mobilitätskonzept wird grundsätzlich zustimmend zur Kennt-

nis genommen und 

die Handlungsempfehlungen werden bei der weiteren Bearbeitung künftig be-

rücksichtigt 

 

b) Die im Konzept aufgeführten Schlüsselmaßnahmen für die Stadt Wyk auf Föhr 

werden, je nach Prioritätensetzung und verfügbaren Haushaltsmitteln, umge-

setzt  

(siehe Seite 67, SM_05, SM_08 – SM_10, SM_12 – SM_17 und SM_19)  

 

c) Eine Priorisierung der Maßnahmen erfolgt nach vertiefenden Untersuchungen 

und Abstimmungen mit allen Prozessbeteiligten 

 

d) Das Verkehrs- und Mobilitätskonzept soll, sobald die Pandemiebestimmungen 

dies zulassen, im Zuge einer Öffentlichkeitsveranstaltung den Einwohnerinnen 

und Einwohner vorgestellt werden  

e) Im Zusammenhang mit den Schlüsselmaßnahmen, die die gesamte Insel Föhr 

betreffen, wird eine Beratung und Beschlussfassung im Fachausschuss Föhr 

vorgeschlagen. Zudem wird darum gebeten, für die weitere Bearbeitung des 

Mobilitätsmanagements die personellen Voraussetzungen im Amt Föhr-Amrum 

zu schaffen (Seite 67, SM_01- SM_08; SM_11, SM_17 - SM_20)  

 
 8. Ausbau der Ladesäuleninfrastruktur 

hier: Sachstandsbericht 
  

Bürgermeister Hess informiert zur Thematik der Ladesäuleninfrastruktur.  
So ist das vorherrschende Thema zurzeit die Errichtung von Schnellladesäulen.  
Eine angedachte Errichtung auf dem Koogskuhl-Parkplatz soll vorerst noch nicht erfol-
gen, da auf dem Gelände der neuen Tankstelle im Gewerbegebiet Schnellladesäulen 
entstehen sollen.  
Der weitere Ausbau der Ladesäuleninfrastruktur soll im Sinne des Mobilitätskonzeptes 
bedarfsgerecht geplant und umgesetzt werden.  
 
 

 9. Bau eines Verbindungsweges zwischen dem Neubaugebiet B-Plan Nr. 51 und der 
Strandstraße 
hier: Sachstandsbericht 

  
Der geplante Verbindungsweg soll entsprechend bepflanzt werden und somit als Fort-
führung der Grünzüge im Stadtgebiet dienen. Für die Nutzung der Strandstraße muss 
allerdings ein privates Grundstück überquert werden. Hier war die rechtliche Sicherung 
der Überwegung fraglich, welche zwar bei der Bebauung vorgesehen war, aber nicht in 
gesicherter Weise (Grundbuch oder Baulast) vorliegt. 
Bezüglich einer Einigung für die Überwegung soll Kontakt mit den Eigentümern aufge-
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nommen werden. Ferner sollen im nächsten Haushalt entsprechende Mittel für den Bau 
des Weges eingeplant werden. 
 
 

 10. Verschiedenes 
  

Schwerlastverkehr Ocke-Nerong-Straße 
Es gab eine Eingabe eines Bürgers, der sich besorgt um den Zustand seines Hauses 
aufgrund des Verkehrsaufkommens auf der Ocke-Nerong-Straße zeigt. Durch den Ver-
kehr würden Risse im Mauerwerk entstehen.  
Im Ausschuss werden verschiedene Maßnahmen wie z.B. eine Tonagenbegrenzung 
oder die Umleitung des Schwerlastverkehrs erörtert. 
Beide Maßnahmen seien nicht zielführend, da die Ocke-Nerong-Straße eine essentielle 
Verbindung für die Dörfer auf Föhr-Land darstelle. 
Die Problematik soll näher untersucht werden. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Holger Frädrich Hauke Borges 
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